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Obwalden/Nidwalden Montag, 26. September 2022

Rütligeist ist ein grosses Anliegen
Die Rütli-SektionNidwalden informierte an derGeneralversammlung über ihr 150-jähriges Bestehen.

SeppOdermatt

Über hundert Mitglieder und
viele Gäste nahmen an der 150.
GeneralversammlungderRütli-
schützinnenund -schützenNid-
walden teil, was den neuen Prä-
sidenten Peter von Flüe freute.
Er begrüsste die Anwesenden
amvergangenenDonnerstagmit
den Worten: «Das 150-jährige
BestehenunsererSektionhaben
wirdenVorfahrenzuverdanken.
Sie haben dieses Erbgut gehegt
und gepflegt, worauf wir heute
stolz sein dürfen.» Mit Blick in
dieZukunftverwiesvonFlüeauf
die drei kommenden Anlässe:
dieOrganisationdesRütlischies-
sens, den Jubiläumsanlass und
das Jubiläumsschiessen im Ok-
tober 2023.

Mit treffenden Worten be-
richtete VorstandsmitgliedMax
Zieglerüberdie letztjährigeRüt-
lifahrt. Dadurch weckte er so
richtig Vorfreude auf das kom-
mende Rütlischiessen, das in
wenigerals siebenWochenstatt-
findenwird.Max Ziegler wurde
dann auch zusammen mit Toni
Enz und Christian Amstutz mit
grossem Applaus wieder in den
Vorstand gewählt. Bereits seit
letztemOktober arbeitet Sibylle
Franksehrengagiert fürdieRüt-
lisektionNidwalden.Nunwurde
sie mit herzlicher Dankbarkeit
offiziell indenVorstandgewählt,
wo sie weiterhin die vielen
Schreibarbeiten erledigenwird.

EinKostendach fürdie
Feierlichkeiten
Bereits im Jahre 1886 nahmen
die erstenSchützenausNidwal-

denamdamaligen«Wett Salven
Feuer» auf demRütli teil. Zehn
Jahre später wurde dann die
RütlisektionNidwalden ins Le-
ben gerufen. Deshalb darf sie
heuermit Stolz ihr 150-jähriges
Bestehen feiern. Rolf Amstad
wird als OK-Präsident alles da-
ransetzen, dass die 150 Jahre
würdig gefeiert werden. «Ans
Rütlischiessen werden wir die-
ses Jahr mehr Gäste und Spon-
soren einladen als üblich.Dann
wird zehn Tage später, am
Sonntag, 20. November, in En-

netbürgen die offizielle Jubilä-
umsfeiermit Standartenweihe,
VolksapéroundFestanlass statt-
finden. Zum Abschluss führen
wir ein Jahr später ein Jubilä-
umsschiessen durch.» Für die
Festlichkeitenmussmit Ausga-
ben von rund 50000 Franken
gerechnetwerden.Deshalb be-
antragte Rolf Amstad der Ver-
sammlung ein Kostendach von
maximal 15000 Franken für
ein allfälliges Defizit. Dem An-
tragwurdediskussionslos zuge-
stimmt.

Einerseits sind zehnMitglieder
verstorben und sechs ausgetre-
ten und andererseits 16 Frauen
undMännerneuaufgenommen
worden. Somit zählt die Rütli-
sektion Nidwalden heute
550 Mitglieder. Drei von ihnen
sind schon seit 70 Jahren treue
Rütlischützen.Es sinddiesMar-
tinChristen,WalterNiederber-
ger und Paul Zumbühl. Bereits
60 Jahre dabei sind Josef Blätt-
ler, René Bucher, Josef Chris-
ten, Baldomer Niederberger
und Walter Waser. Für ihre

Treue durften die acht Geehr-
ten ein kleinesGeschenkentge-
gennehmen.

Zum Abschluss erwähnte
PräsidentPetervonFlüedieaus-
gezeichnetenResultatederNid-
waldner Rütlischützen an den
SchweizerMeisterschaften.Den
Silber-undBronze-Medaillenge-
winnern und dem viertplatzier-
tenTeamausEnnetmoosgratu-
lierte Peter von Flüe recht herz-
lich. Denn dazu brauche es
neben Talent viel Training und
auchmentale Stärke.

Verführerische Hexen und starke Drachen
In Sarnen führte Pater Thomas Blättler vomKloster Engelberg durch die Sagenwelt.

Sagen geben einen Einblick in
eineWelt, die geografischunse-
rer Umgebung entspricht und
die doch nur eine Bühne bildet,
um in eine andere Sphäre zu
tauchen. Dies war auch am Sa-
genabend spürbar, der am ver-
gangenenDonnerstag imBene-
diktiner-Kollegium Sarnen
stattfand.

Der Engelberger Benedikti-
nermönch Pater Thomas Blätt-
ler führte indieEngelbergerund
Nidwaldner Sagenwelt ein. Zu-
gleich stellte der Anlass eine
Hommage an die kürzlich ver-
storbene Schriftstellerin Ida
Knobel-Gabriel (1945–2022)
aus Wolfenschiessen dar, die
über Jahrzehnte mit ihren
Mundart-Gedichten bekannt
wurde.

Vom Kampf des Struthan
Winkelried mit dem Drachen
im Ennetmooser Ried ging es
zunächst Richtung Kernwald,
umdieFrage zu stellen, aufwel-
cher Seite des Waldes wohl
mehr Räuber und Vaganten le-
ben. Auffallend war die Häu-
fung von Hexensagen, die sich
durch Nidwalden von der Dal-
lenwiler «Häxeribi» über «Dr
iiklemmtnig Schtäi»obWolfen-
schiessen bis zur «Häx vo Ru-
gischbalm» hindurchziehen.

Kann ihr düsteresWirken inder
Sage meist durch Glockenläu-
ten oder besonnenes Handeln
aufgehaltenwerden, ist dies bei
den Verführungskünsten oft
schwieriger.

Weit in die Geschichte zu-
rück ging es mit der Legende
um die Gründung des Klosters
Engelberg. Von der Suche nach
dem richtigen Standort im
Hochtal bis zum Engelsgesang
wurde ein weiter Bogen ge-
spannt. Doch auch vom lieder-

lichenAbtwar dieRede, der die
Alp Trübsee beim Jassen an die
Nidwaldner verspielte, und von
«Grenzkorrekturen» durch
übergriffige Urner. Mit einigen
Lachern wurde schliesslich der
Abend abgeschlossen, indem
Pater Thomas die Geschichte
von Konrad Baumgarten aus
Altzellen, der denLandvogt von
Wolfenschiessen beim Baden
mit der Axt erschlagen habe,
aus drei verschiedenen Pers-
pektiven erzählte. Ungeahnte

Aktualität erfuhr dabei das Fa-
zit in Ida Knobels Gedicht:
«TiendEych s Läbe nid verpfu-
sche, und schtatt baade gschey-
der tusche!»

Vortragsreihe im
Benediktiner-Kollegium
Der Sagenabend war zugleich
auch der Auftakt für die neue
ReferatsreihedesBenediktiner-
Kollegiums. Im Rahmen des
neuenKonzepts soll dasProfes-
sorenheim mit Anlässen ver-
stärktderÖffentlichkeit zugäng-
lich sein und einen Beitrag zum
Obwaldner Kulturleben bieten.
Dies auchmit Blick auf die Öff-
nung des benediktinischen
Mönchslebens und seiner Spiri-
tualität gegen aussen. Die
Durchführung der Anlässe im
frisch restaurierten Kapitelsaal
der Mönche ermöglicht nicht
nur einen Einblick ins «Herz»
der Mönche, sondern erinnert
andie langeTraditionderbene-
diktinischenDebatten-undDis-
kussionskultur, die wesentliche
Impulse zur Entwicklung der
Demokratie gab. (pd)

Hinweis
Die nächsten Anlässe können
unter www.benediktiner-
kollegium.ch abgerufenwerden.

70 Jahre Mitglied von links: Paul Zumbühl, Walter Niederberger undMartin Christen begleitet von Vorstandsmitglied Christian Amstutz.
Bild: Sepp Odermatt (Buochs, 22. September 2022)

Pater Thomas Blättler erzählt von verschiedenen Sagen. Bild: PD

Stimme aus Bern

Mehr Energie,
weniger CO2
EinRettungsschirm für grosse
Energiekonzerne, eineReduk-
tion der Treibhausgasemissio-
nen auf «Netto-Null» bis 2050,
ein Impulsprogrammüber
3,2 Milliarden Franken für den
Ersatz fossilerHeizungen und
die Förderung neuer Technolo-
gien, eine Solaroffensive in
noch nie da gewesenemAus-
mass – imZuge der Energiekri-
se ist in derHerbstsession des
BundesparlamentsHandeln
dasGebot der Stunde. Plötzlich
ist vielesmöglich, was vor
kurzemnoch undenkbarwar.

Alles paletti also? Ich verspüre
einen starkenZwiespalt. Einer-
seits unterstütze ichdieBe-
schleunigungvonMassnahmen
für eine kurzfristigeMehrpro-
duktion – geradebei der Foto-
voltaik, die vonallen gängigen
erneuerbarenTechnologiendie
kürzestenPlanungs-, Projektie-
rungs- undBauzeiten aufweist.
Darum ist die zeitnaheRealisie-
rung alpiner Solarkraftwerke im
grossenStil sinnvoll. Auchweil
stark vereinfachteBewilligungs-
verfahrendieVerhinderungs-
taktik derUmweltverbände
aushebelnunddasGesetz bis
2025befristet ist. Ein echter
Fortschritt.UndeinZeichenan
dieBevölkerung, dasswir in der
Lage sind, unsereProbleme
schnell anzugehenund zu lösen.

Andererseits bin ichdagegen,
unsereBürger noch stärker zu
bevormunden. Etwawie sie zu
heizenhaben.Dies sollte aus
Überzeugung geschehen, nicht
wegenVerboten. Somuss in
Zukunft jedes neueHausmit
Solarpanels ausgestattetwer-
den, selbst in tiefstenLagen.
Leider erzielenwir dadurch in
nebligenWintermonaten,wenn
unsder Strom fehlt, kaumden
gewünschtenEffekt.Darum
finde ichdieseZwangsmass-
nahmeweder sinnvoll noch
zielführend – es ist eineweitere
Regulierungmit beschränkter
Wirkung, die dasBauenunnö-
tig verteuert. Vor dennächsten
Wahlen forderndannwieder
alle einenRegulierungsabbau ...

Zumangenommenen indirek-
tenGegenvorschlag zurGlet-
scher-Initiative gehört auchdas
FörderprogrammfürdenErsatz
fossilerHeizungen, das uns in
denkommenden zehn Jahren
2MilliardenFrankenkosten
wird.MitBlick auf die akuten
Lieferprobleme, denFachkräf-
temangel undunsereBundes-
kassehätte es fürmich auchdie
Hälfte desBetrags getan.Nun
hoffe ich auf die Schlussabstim-
mung imParlament – vielleicht
erfolgen inderDifferenzberei-
nigungnochAnpassungen,
über die ichmich freuenwürde.
Ihnenwünsche ich einenwun-
derbarenHerbst vollerEnergie!

HansWicki, FDP-Ständerat,
Nidwalden

Traktorunfall:
Mann verletzt
Wiesenberg Beim Versuch,
einen gefällten Baumstamm
mittelsSeilwindehochzuziehen,
kippte am Samstagmittag im
Gebiet Langboden in Wiesen-
berg ein Traktor aus bisher un-
geklärtenGründenaufdie rech-
te Seite, schreibt die Kantons-
polizei Nidwalden in einer
Medienmitteilung. Der 39-jäh-
rigeMannausdemKantonNid-
walden, welcher die Seilwinde
bediente, sei dabei am Kopf
schwer verletzt worden. Eine
zweite Person habe sofort den
Rettungsdienst alarmiert, heisst
es in der Mitteilung weiter. So
hätte rasch ein Aufgebot des
Rettungsdienstes Nidwalden,
der Stützpunktfeuerwehr Stans
undderKantonspolizeiNidwal-
den sichergestellt werden kön-
nen.Wegen schlechtemWetter
undNebel konntedieReganicht
fliegen, sodassderVerletztemit
der Ambulanz ins Spital über-
führt werdenmusste.

Der beschädigte Traktor
wurde gemäss Polizei gestern
MorgendurchForstbetrieb-Mit-
arbeiterderUerteDallenwil und
einen Mechaniker einer örtli-
chen Landmaschinenwerkstatt
geborgen. Die Kantonspolizei
klärt nun in Zusammenarbeit
mit der StaatsanwaltschaftNid-
waldendengenauenUnfallher-
gang ab. (tos)
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